
Wilhelm Tell ist eine wichtige  für die Schweizer. Heute vermutet

man, dass es ihn nicht gegeben hat. In der Sage wehrte  sich

gegen die Habsburger, die damals Herrscher in einigen Gegenden der

 waren. Der deutsche Schriftsteller Friedrich Schiller hat daraus ein

Stück für das  geschrieben.

Bekannt ist Tell vor allem für den berühmten Apfelschuss: Er sollte einen Apfel vom

 seines Sohnes schießen. Das gelang ihm auch. Später tötete Tell

den Helfer der , den Landvogt Gessler.

Die Geschichte spielt um das Jahr 1300 in . Damals war Uri ein von

armen Bauern oder Handwerkern bewohntes Tal. Landvogt 

regierte das Land von einer Burg aus. Er verlangte von den Menschen hohe

. Das machte sie wütend.

Der Gipfel war, dass Gessler in Altdorf einen  aufstellen und

bewachen ließ. Alle Menschen hätten sich vor diesem Hut verneigen sollen.

 Tell tat dies nicht und wurde zusammen mit seinem Sohn Walter

verhaftet. Zur Strafe sollte er mit seiner  einen Apfel von Walters

Kopf schießen. Das schaffte er zwar, drohte aber Gessler mit dem .

Als Tell gefangen auf Gesslers Burg gebracht werden sollte, konnte er im Sturm aus dem

 fliehen und rettete sich auf einen Felsvorsprung. Er lauerte dann

Gessler in einem  auf und erschoss ihn. Dadurch befreite er

gemäss der Sage die Urschweiz von der habsburgischen  und

wurde zum Nationalhelden.
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